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Ein Hoch bringt allmählich
mildere Luft in unseren Raum.

Sonnig und trocken

Lewandowski führt
Bayern ins Viertelfinale
Fußball-Bundesligist Bayern
München ist angeführt von
einem furiosen Robert Le-
wandowski ins Viertelfinale
der Champions League mar-
schiert. Beim 7:1 gegen RB
Salzburg erzielte der Stürmer
die ersten drei Treffer bereits
bis zur 23. Minute. Das Hin-
spiel war 1:1 ausgegangen.

SPORT

documenta:
Serie blickt heute

auf d II zurück
Vor der documenta fifteen,
die am 18. Juni beginnt, bli-
cken wir mit einer Serie auf
alle früheren documenta-
Ausstellungen zurück. Heute
ist die d II an der Reihe. 1959
eröffnet, wollten sie einen
Überblick über die Gegen-
wartskunst bieten und nahm
erstmals im großen Maßstab
auch Künstler aus den USA
ins Programm. Spektakulär
wurde die Präsentation gro-
ßer Skulpturen empfunden,
die documenta-Leiter Arnold
Bode auf der Kasseler Karls-
wiese vor der Ruine des Oran-
gerie-Schlosses in Szene ge-
setzt hatte. Kunst wurde zum
Ereignis. » KULTUR

Außenministerin
Baerbock im Porträt

Seit 8. Dezember als erste Au-
ßenministerin Deutschlands
im Amt, hat Annalena Baer-
bock auf dem internationa-
len Parkett schnell Fuß ge-
fasst. Und sie bringt einen
neuen Ton in die Politik: So-
wohl beim russischen Außen-
minister Lawrow als auch vor
der UN-Vollversammlung re-
dete die 41-jährige Ex-Grü-
nen-Chefin Klartext.

POLITIK

DFB-Kandidat
Neuendorf im Porträt

Am Freitag wird der Präsi-
dent des Deutschen Fußball-
Bundes gewählt. Neben Peter
Peters tritt Bernd Neuendorf
an. Ein Porträt über ihn lesen
Sie im Sport. FOTO: IMAGO/PHOTOTHEK

Hilfe anbieten und finden
Informationen über Hilfsmöglichkeiten und -angebote gibt es
online unter fluechtlingshilfe-goettingen.de und hann.muen-
den.de/aktuelles/hilfe_ukraine. Angebote für Unterkünfte
unter Tel.: 05 51/525 30 00, E-Mail: fluechtlingsunterbrin-
gung@landkreisgoettingen.de. Angebote für ehrenamtliche
Hilfe unter: Tel. 05 51/525 91 55, E-Mail an fluechtlinge@land-
kreisgoettingen.de oder hilfsangebote@hann.muenden.de.
Ansprechpartner für Flüchtlinge: Tel. 05 51/400 50 00. kim

Erste Ukrainer sind da
Geflüchtete finden Unterkunft im Landkreis Göttingen

VON KIM HENNEKING

Landkreis Göttingen – Im Land-
kreis Göttingen sind in den
vergangenen Tagen die ers-
ten Menschen angekommen,
die vor dem Krieg in der
Ukraine flüchten. Sie haben
Zuflucht bei Privatpersonen
oder in Sammelunterkünften
erhalten. Wie viele Menschen
das genau sind, ist laut Kreis-
verwaltung derzeit nicht be-
kannt.

„Die Menschen kommen
vielfach privat an, kommen
auch privat unter und mel-
den sich erst später bei den
Behörden“, informiert Kreis-
sprecher Ulrich Lottmann.
Das sei rechtlich in Ordnung,
da viele Betroffene sich bis zu
90 Tage ohne Visum in
Deutschland aufhalten dürf-
ten. Ein neuer „Stab für au-
ßergewöhnliche Ereignisse“
befasse sich mit der Aufnah-
me von Geflüchteten aus der
Ukraine. Dazu gehöre auch

die Organisation von Unter-
bringung und Versorgung,
die Klärung von rechtlichen,
finanziellen und medizini-
schen Fragen sowie die Ver-
mittlung von Informationen.

Laut der für das Grenz-
durchgangslager Friedland
zuständigen Landesaufnah-
mebehörde sind von den
1281 in Niedersachsen ange-
kommenen Ukrainern 100 in
Friedland untergebracht
(Stand Montag). Wie viele
Ukrainer in Friedland unter-
gebracht werden müssen, sei

bisher nicht einschätzbar.
„Da auch weiter Asylsuchen-
de aus anderen Ländern nach
Niedersachsen kommen so-
wie Spätaussiedlerinnen und
Spätaussiedler, afghanische
Ortskräfte oder Personen aus
humanitären Aufnahmepro-
grammen, müssen wir auch
für diese Menschen Kapazitä-
ten vorhalten“, informiert
die Pressesprecherin. Des-
halb würden derzeit die Ka-
pazitäten in Friedland ausge-
baut und eine möglichst
schnelle Verteilung auf Un-

terkünfte in Gemeinden,
Städten und Landkreisen an-
gestrebt.

Göttingens Oberbürger-
meisterin Petra Broistedt in-
formiert, dass Göttingen täg-
lich mindestens 30 Geflüch-
tete über die bundesweite
Verteilung aufnehme. Darin
seien die Zugänge über priva-
te Kontakte nicht eingerech-
net. Laut Pressemitteilung
der Stadt seien bis Montag zu-
dem 120 private Wohnplätze
angeboten worden.

Der Landkreis rät Vertrie-
benen, sich nach Ankunft
beim Einwohnermeldeamt
zu melden und innerhalb der
ersten 90 Tage mit der Aus-
länderbehörde in Verbin-
dung zu setzen (E-Mail:
abh@landkreisgoettin-
gen.de). Drittstaatsangehöri-
ge, die aus der Ukraine ange-
reist sind, sollen sich inner-
halb einer Woche nach Ein-
reise bei der Ausländerbehör-
de melden. »  SEITEN 2 UND 3

Internationaler Frauentag am Tanzwerder gefeiert
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt
Julia Bytom (Mitte) in Kooperation mit
Ines Albrecht-Engel (rechts) und Antje
Scholz vom Verein Bürgertreff (links). In
der morgigen Ausgabe folgt ein Bericht
über das Fest. clp FOTO: CLARA PINTO

wurde ein interkulturelles Buffet ange-
boten. Außerdem waren an Land eini-
ge Zelte aufgebaut, in denen die Besu-
cherinnen tanzen, malen und Kleidung
kaufen konnten. Organisiert wurde die
Veranstaltung unter anderem von der

Gestern fand am Tanzwerder in Hann.
Münden ein Fest zum Internationalen
Frauentag statt. Viele Frauen und Mäd-
chen besuchten die Veranstaltung am
Nachmittag bei strahlendem Sonnen-
schein. Auf dem Schiff MS Weserstein

Polizei nimmt
mutmaßliche
Bankräuber fest
Lutterberg/Hildesheim – Beam-
te eines Mobilen Einsatzkom-
mandos (MEK) der Polizei ha-
ben am vorigen Wochenende
zwei Männer festgenommen,
die unter Verdacht stehen,
im Raum Northeim zwei
Sparkassenfilialen überfallen
zu haben.

Wie die Polizei am Diens-
tag mitteilte, sei einer der bei-
den Tatverdächtigen, ein 21-
Jähriger aus Göttingen, in der
Nacht zu Freitag an der A 7-
Anschlussstelle bei Lutter-
berg festgenommen worden,
sein 19-jähriger mutmaßli-
cher Komplize sei den Spezi-
alkräften wenig später in ei-
ner Wohnung in Hildesheim
ins Netz gegangen. Beide sit-
zen nun in Untersuchungs-
haft. Eine Zeugin, die ein
Fahndungsfoto der beiden
Tatverdächtigen im Internet
gesehen hatte, habe die bei-
den Männer erkannt und der
Polizei in Northeim den ent-
scheidenden Tipp gegeben,
hieß es in der Mitteilung der
Polizei weiter. ems/kat

Inzidenz im
Landkreis
beträgt 1139,5
Landkreis Göttingen Im Kreis-
gebiet wurde am Dienstag bei
12 059 Menschen eine akute
Infektion mit dem Coronavi-
rus festgestellt. Das teilte das
Gesundheitsamt für Stadt
und Landkreis Göttingen mit.
Der vom Robert-Koch-Institut
(RKI) ermittelte Inzidenzwert
betrug 1139,5. Dieser sei aber
ungenau, heißt es vom Land-
kreis.

In der Stadt Hann. Münden
wurden am Dienstag 544
akut Infizierte gemeldet, am
Montag waren es noch 555.
In der Samtgemeinde Drans-
feld wurden 305 akut infizier-
te Einwohner gemeldet, 19
mehr als am Montag. In der
Gemeinde Staufenberg gab es
150 akut Infizierte, am Vor-
tag waren es 155. jed

Ukraine-Krieg:
Erster Fluchtweg
aus einer Stadt
Kiew/Moskau – Im Krieg Russ-
lands gegen die Ukraine sind
erstmals Hunderte Zivilisten
bei einer abgestimmten Eva-
kuierung aus einer um-
kämpften Stadt gerettet wor-
den. Nach einer Feuerpause
startete am Dienstag eine
Fahrzeugkolonne mit Ein-
wohnern aus Sumy im Nord-
osten der Ukraine. Zuvor star-
ben dort bei russischen An-
griffen in der Nacht nach Be-
hördenangaben mindestens
21 Menschen, darunter zwei
Kinder.

Für andere eingeschlossene
Städte wie Mariupol oder
Wolnowacha in der Ostukrai-
ne scheiterten in den vergan-
genen Tagen mehrere Versu-
che zur Einrichtung eines
derartigen „grünen Korri-
dors“. Beide Seiten warfen
sich gegenseitig Sabotage
vor. Angaben über russische
Angriffe auf flüchtende Men-
schen entsprechen aus Sicht
der Nato der Wahrheit. dpa
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Steigende
Energiepreise

Es braucht die
Disziplin eines
jeden Einzelnen

VON FLORIAN HAGEMANN

Dieses Bewusstsein braucht
es jetzt auch hierzulande. Da-
bei geht es nicht nur darum,
in der aktuellen Lage Solidari-
tät mit der Ukraine zu zeigen.
Sondern es geht auch darum,
sich unabhängig von Energie
aus Russland zu machen. Da-
für braucht es den Ausbau
der Erneuerbaren Energien,
aber eben auch die Disziplin
eines jeden Einzelnen, um
über den nächsten Winter zu
kommen. Motto: Jede Kilo-
wattstunde Gas, die jetzt
nicht fürs Heizen verbraucht
wird, kann in ein paar Mona-
ten nützlich sein. Schließlich
ist Gas speicherbar.

Insofern liegt in der Krise
auch eine Chance, das eigene
Verhalten zu überdenken.
Der Blick auf die Preise an der
Tankstelle ist dabei eine ech-
te Hilfe.

Umdenken. Energie ist – egal,
ob in Form von Benzin, Heiz-
öl, Strom oder Gas – eben kei-
ne Selbstverständlichkeit,
sondern ein hohes Gut, mit
dem es sparsam umzugehen
gilt. Wie das geht, haben die
Menschen in Japan nach der
Reaktorkatastrophe in Fuku-
shima gezeigt. Damals wurde
Stromsparen eine Art Volks-
sport – mit der beachtlichen
Erkenntnis, wie schnell dabei
Erfolge zu erzielen sind.

andeutet, wohin die Reise
geht: Die stark steigenden
Energiepreise werden den ge-
wohnten Lebensstandard be-
einflussen und zu Einschrän-
kungen führen. Damit stellt
diese Entwicklung jeden Ein-
zelnen, aber vor allem Politik
und Gesellschaft vor eine gro-
ße Herausforderung. Das Gu-
te ist: Sie ist – trotz der im-
mensen Anstrengungen – zu
bewältigen und beschleunigt
das zwingend erforderliche

Mal eine kurze Erfahrung aus
dem Alltag: Die Tankfüllung
neigt sich dem Ende entge-
gen. Es ist Sonntag. Der Blick
auf die Preise der Tankstelle,
die auf dem Heimweg liegt.
Ein Liter Super kostet mehr
als 1,90 Euro. 1,90 Euro!
Dann lieber doch morgen
tanken. Also wird es Montag.
Der Blick auf die Preise der
Tankstelle, die auf dem Weg
zur Arbeit liegt. Ein Liter Su-
per kostet mehr als 2 Euro.
2 Euro! Dann lieber morgen
tanken. Also wird es Dienstag
– und, Sie ahnen es: Der Liter
Super kostet nun schon mehr
als 2,10 Euro. Der Benzin-
preis klettert schneller, als
Ottonormalverbraucher
schauen kann. Willkommen
in der Krisenzeit.

Diese Entwicklung kann
beängstigend sein, weil sie
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